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Betrifft: Ausfuhrverbot für koscheres Fleisch in Polen

Im Kontext des „Fünf-Punkte-Programms für die Tiere“ stellt der polnische Gesetzgeber darauf ab, 
das Schächten von Tieren zur Produktion von koscheren Fleischerzeugnissen nur noch für den 
Vertrieb auf dem heimischen Markt zu gestatten. In der Praxis gleicht dies einem Ausfuhrverbot für 
koschere Fleischerzeugnisse.

1. Ist der Kommission das Vorgehen Polens bekannt, und liegen der Kommission Meldungen über 
eine ähnliche Praxis in weiteren Mitgliedstaaten vor? Wenn ja, von wo und für welche 
Fleischerzeugnisse?

2. Wie bewertet die Kommission die Auswirkungen auf den Unionsbinnenmarkt, und sind 
Ausfuhrverbote mit den Regeln des Binnenmarktes vereinbar? Falls nein, welche Schritte erwägt 
die Kommission, um die gesetzeswidrige Einschränkung des Binnenmarktes zu unterbinden?


